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Radtouren – Programm

Auch nach acht Jahren organisierter Radtou-
ren laden wir noch immer alle Radler, be-
sonders auch die Nichtmitglieder, zu unse-
ren Touren in die Region ein.

Alle Teilnehmer einer Tour erscheinen mit
einem technisch einwandfreien Fahrrad und
verhalten sich während der Tour verkehrsge-
recht. Veranstalter und Tourenleiter haften
nicht gegenüber Teilnehmern oder Dritten
für die in Folge der Tour entstandenen Schä-
den. Die Geschwindigkeit richtet sich in der
Regel nach den Langsameren, jedoch nicht
unbedingt nach dem Langsamsten. Kinder
dürfen nur in der Begleitung Erziehungsbe-
rechtigter mitradeln. Dem Tourenleiter
bleibt es vorbehalten, Personen von der Teil-
nahme auszuschließen.

Neu im Programm:
Die märchenhaften Gratistouren
Interessenten treffen sich zum angegebenen
Ort und Zeitpunkt. Selbstorganisation und
gute Laune erwünscht. Picknick möglich.
Eigeninitiative unschädlich!

Im Teilnahmebeitrag von 4,- DM für Nicht-
mitglieder und 2,50 DM für Mitglieder ist
die Tourleitung, Pannenhilfe und Beratung
rund ums Rad mit eingeschlossen. Nähere
Fragen zu den einzelnen Touren unter:

S. Weber / E. Zimmermann
Am Gerstkamp 4
44789 Bochum
Tel. 0234 / 33 51 76 
(Die. + Mit. 19.00 – 21.00 Uhr)

Tourenbeschreibung

Familienradtour
Nähere Infos
bei: O. Tschech,

Tel. 49 75 19

Stadterkundung
Sommeraktion
in Zusammen-

arbeit mit der Bäcke-
rei Brinker. ~ 25 km

Feierabendtour
Eine Feier-
abendtour im

Rahmen der Sommer-
aktion. ~ 25 km

Stadterkundung
ADFC Bocum
und Bäckerei

Brinker laden wieder-
um ein! ~ 25 km

Familienradtour
Nähere Infos
bei: O. Tschech,

Tel. 49 75 19

Große Alpentour
Eine Woche
durch die Alpen

per Radreise auf as-
phaltierten Straßen
von Basel, zum Vier-
waldstätter See und
hinauf auf den Gott-
hard mit an-
schließender 50km-
Abfahrt. Preis ein-
schließlich Bahnfahrt
und Übernachtung ca.
600,- DM. Näheres
unter
Tel.: 02327 / 7 65 31

Stadterkundung
Noch einmal
gemütlich durch

Bochum radeln. 
~ 25km

Feierabendtour
Letzte Sommer-
aktion in Zu-

sammenarbeit mit der
Bäckerei Brinker.
~ 25 km

30. Juni 1999
Mittwoch, 18.00h

Löwendenkmal
Königsallee/Waldr.

11. Juli 1999
Sonntag, 10.00h
Löwendenkmal

Königsallee/Waldr.

18. Juli 1999
Sonntag, 10.00h

Bismarckturm,
Stadtpark

18. Juli –
25. Juli 1999

Radreise

25. Juli 1999
Sonntag, 10.00h
Löwendenkmal

Königsallee/Waldr.

28. Juli 1999
Mittwoch, 18.00h

Löwendenkmal
Königsallee/Waldr.

Wann? Was? Wo?

20. Juni 1999
Sonntag, 10.00h

Schloß Weitmar

27. Juni 1999
Sonntag, 10.00h
Löwendenkmal

Königsallee/Waldr.

Radtouren – Termine 
Zweites Halbjahr 1999
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Radtouren – Programm
MTB- Traum-Tour
Im Bergischen Land

50km von + bis
Langenberg, 75

km bis Bochum. Auf
Wanderwegen, ab-
seits fast aller Straßen
von Langenberg nach
Dönberg, Wülfrath,
Düssel, Neviges, Lan-
genberg, Bochum.
Landschaftlich super,
aber fahrtechnisch
nicht ganz einfach.

Stadterkundung
Hier besteht die
Möglichkeit auf

20 – 25 km mal ein
Elektrorad probezu-
fahren.
Alle anderen radeln
gemütlich selbst
durch zauberhafte
Sträßchen.

Genußradtour
Christos Fässer
im Gasometer

liegen auf dem Weg.
Von Duisburg nach
Herne, entlang des
Rhein- Herne- Ka-
nals, ~ 65 km.

Familienradtour
Zusammen mit
den Kleinen ra-

deln wir von Spiel-
platz zu Spielplatz,
Spaß am Radeln steht
im Vordergrund.
Nähere Infos bei: 
O. Tschech, 
Tel. 49 75 19

Rennradtour oder
Trekkingradtour
16 Talsperrenradtour
ab Gevelsberg

Eine der schön-
stern Radtouri-

stiken der Region, wir
reisen per Bahn an
und radeln dann in
Gruppen der ausge-
schilderten Strecke
nach. 60, 120 oder
210 km. Näheres unter
Tel. 33 51 76 zwi-
schen 18.00 und 20.00

Uhr.

Märchenhaft ...
Frauenradtour

Rotkäppchen ra-
delt sich hof-

fentlich keinen Wolf.
Frauen aller Länder
kommt zahlreich und
organisiert Euch.

22. August 1999
Sonntag, 10.00h

Spielplatz
Uni-Center

28. August 1998
Samstag, 6.00h

Hbf. Südeingang

29. August 1999
Sonntag, 10.00h

Schauspielhaus

1. August 1999
Sonntag, 8.45h

Hbf. Südeingang

8. August 1999
Sonntag, 10.00h
Löwendenkmal

Königsallee/Waldr.

15. August 1999
Sonntag, 8.45h

Hbf. Südeingang
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Genußradtour –
der flachen Norden

Castrop, Wal-
trop, Dortmund,

Bochum, schöne, ruhi-
ge Straßen, platte 60 –
70 km ohne Platten.

Stadterkundung
20 – 25 km, ru-
hig, idyllisch,

gemütlich, ein Elek-
trorad von m/sec zum
Testen fährt mit, wer
noch?

Mountainbike- Tour
zum Schnuppern

20 km rauf und
runter in der

nächsten Umgebung,
wetten, ihr kennt die
Gegend nicht! Holt
euch die Testräder von
den Händlern oder die
eigenen, die sonst nur
den See sehen. Bei
schönem Wetter fah-
ren wir noch länger.

Familienradtour
Groß und klein
trifft sich zu ei-

ner gemütlichen, klei-
nen Radeltour.
Nähere Infos bei: 
O. Tschech, 
Tel. 49 75 19

Mountainbike- Tour
Rund um Wuppertal

Knackig durchs
Bergische, rauf

und selten runter,
südlicher Teil des
Rundweges, ~ 70 km
ab Vohwinkel.

Mountainbike- Tour
auf den Spuren
des Ruhrhöhen-

weges nach Wetter, ~
65 km für stramme
Waden. Maukenbiker
aller Länder vereinigt
Euch am Tag der Ein-
heit.

Stadterkundung
20 – 25 km,
zwischen Früh-

stück und Mittages-
sen durchs noch un-
bekannte Bochum.

Märchenhaft…
Schneewittchen

und die Prinzen
auf der Suche

nach den sieben
Zwergen hinter den
sieben Bergen. Mit
dem Trekkingrad süd-
lich der Ruhr, weiß
Gott wohin.

Familienradtour
Eine Radtour
nach dem Ge-

schmack der lieben
Kleinen.
Nähere Infos bei: 
O. Tschech, 
Tel. 49 75 19

Radtouren – Programm
26. September 1999

Sonntag, 8.45h

Hbf. Südeingang

3. Oktober 1999
Sonntag, 10.00h

Schauspielhaus

10. Oktober 1999
Sonntag, 10.00h
Löwendenkmal

Königsallee/Waldr.

17. Oktober 1999
Sonntag, 10.00h

Schauspielhaus

17. Oktober 1999
Sonntag, 10.00h

Bismarckturm
im Stadtpark

5. September 1999
Sonntag, 10.00h

Schauspielhaus

12. September 1999
Sonntag, 10.00h
Löwendenkmal

Königsallee/Waldr.

19. September 1999
Sonntag, 10.00h

Schauspielhaus

19. September 1999
Sonntag, 10.00h

Schloß Weitmar



Genußradtour
I. Eisdielenradtour

Filippin - Plück-
tun - Möhrchen?

Weitgehend flach,
entlang der Ruhr und
durch Essen, immer
ein Eis zur Hand, ~
70 km.

Märchenhaft…
für Senioren und
Senioritas

Es war einmal
ein alter, grauer

Wolf, der verliebte
sich in ein hübsches,
rotes Fahrrad. Und
wenn er nicht gestor-
ben ist, dann radelt er
gerade heute mit auf
eine schöne, ruhige
30 – 40 km Tour.

Märchenhaft…
Mountain-
bike- ver-

dächtige Tour. Wer
fährt mit Hänsel und
Gretel in den Wald
und läßt sich von der
süßen Fee verzau-
bern?

Märchenhaft…
Mit dem Renner

Hanni und
Nanni, Jan

Ullrichs Pappi und
Mami treffen sich zur
flotten 100 km- Run-
de.

Stadterkundung
Schon wieder
wunderbare 20

km durchs ruhige,
entlaubte Bochum.
Indian Summer mal
daheim.
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Radtouren – Programm
24. Oktober 1999

Sonntag, 10.00h

Schauspielhaus

31. Oktober 1999
Sonntag, 10.00h

Schauspielhaus

1. November 1999
Allerheiligen

Montag, 10.00h

Schauspielhaus

7. November 1999
Sonntag, 10.00h

Schauspielhaus

14. November 1999
Sonntag, 10.00h

Löwendenkmal
Königsallee/Waldr.



Märchenhaft…
Rapunzel, Rapunzel

Trag dein Rad
herunter und

schleife deinen Troll
mit. Zur besten Dö-
ner-Burg im Lande,
flache 40 km.

Familienradtour
Für Eltern,
G r o ß e l t e r n ,

Kind und Kegel.
Nähere Infos bei: 
O. Tschech, 
Tel. 49 75 19

Mountainbike- Tour
Von Stein zu Stein

Vom Blanken-
stein zum Ho-

henstein über den
Hardenstein, ~ 45
km.

Genußradtour
Nikolaus- Vortour

Wir schauen
schon mal, was

er so alles im Sack
verstaut hat. Wertvol-
le Präsente im Wert
von 5,- DM sind mit-
zubringen und wer-
den verteilt. 45 flache
Kilometer nach Dort-
mund.

Stadterkundung
Au Backe,
schon wieder 20

– 25 km durchs unbe-
kannte Bochum. Wer
gewinnt das Elektro-
rad zum Sonderpreis?

Märchenhaft…
Für Langschläfer

Wer hat von
meinem Teller-

chen gegessen? Zwi-

schen Mittagstisch
und Kaffeetisch, 25
km an der Ruhr ver-
stecken und dabei den
Frosch wachküssen.

Familienradtour
Spaß für Groß
und Klein steht

im Vordergrund.
Nähere Infos bei: 
O. Tschech, 
Tel. 49 75 19

Märchenhaft…
Advent, Advent,
nee gätz nich mehr!

Wir radeln dem
Festtagsbraten

davon, eine Runde
durch die Elfringhau-
ser Schweiz, ~ 45 km.

Neujahr1000-Tour
Die Millenium-
tour zum wieder

zur Besinnung kom-
men – nie mehr Alko-
hol – nie mehr Auto
oder so ähnlich – jetzt
wird alles anders,
aber nicht besser. 50
km in Richtung Welt-
stadt Gelsenkirchen.  
Anschließend ver-
spätetes Frühstück
beim 1. Vorsitzenden
mit Diskussion „Was
nun, Radler im 3.
Jahrtausend?“ Was
erwarten die Mitglie-
der des ADFC und sei-
ne Freunde von der
Zukunft an diesem
denkwürdigen Tag?
Was kann sich än-
dern? Was soll sich
ändern? Wovon träu-
men wir? Rückschau
und Vorschau.

Radtouren – Programm 25
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21. November 1999
Sonntag, 10.00h

Schauspielhaus

21. November 1999
Sonntag, 10.00h

Spielplatz
Uni-Center

28. November 1999
Sonntag, 10.00h

Schauspielhaus

5. Dezember 1999
Sonntag, 10.00h

Schauspielhaus

12. Dezember 1999
Sonntag, 10.00h

Löwendenkmal
Königsallee/Waldr.

19. Dezember 1999
Sonntag, 13.00h

Schauspielhaus

19. Dezember 1999
Sonntag, 10.00h

Schloß Weitmar

26. Dezember 1999
2. Weihnachtstag

Sonntag, 10.00h

1. Januar 2000
Neujahr

Samstag, 10.00h

Schauspielhaus



Wer schon öfter mit uns geradelt ist, weiß,
daß wir seit Jahren versuchen für alle und je-
den Radfahrer etwas zu bieten.

Auf den Stadterkundungstouren schaffen
wir es immer wieder auch dem eingefleisch-
testen Bochumer Lokalpatrioten neue
Sträßchen, Wege und Grünzüge auf gemütli-
chen 20 - 25 km zu zeigen. Dieses Halbjahr
besteht erstmals in Zusammenarbeit mit dem
Fahrradladen m/sec die Möglichkeit auf die-
sen Touren ein elektrounterstützes Fahrrad
probezufahren.

Auch das Mountainbike ist für einige Tou-
ren Voraussetzung, selbst wenn es Hart-
näckige gibt, die sie mit dem 28 Zoll Trek-
kingrad bezwingen. 50 km mit 1250
Höhenmetern im Gelände sollen jedoch
nicht unterschätzt werden, und die Gegend
um Langenberg heißt nicht nur so, sondern
hat auch giftige, lange Berge, sorry Hügel.

Dann gibt es dann noch Rennradtouren,
auf denen mit so einem Schnitt von 25 km/h
geradelt - manche meinen gerast - wird. Es
geht auch nicht nur bis zum Kemnader See,
wo beim letzten Mal der Erste mit seinem
superroten Rennrad verlorenging, sondern
99,9 km bis Radevormwald und zurück,
oder diesmal zur 16 Talsperrentour nach Ge-
velsberg, wo wir uns auf eine 120 oder 210
km lange RTF (Radtouristik-Fahrt) einklin-
ken.

Nicht zu vergessen sind unsere Genußtou-
ren, auf denen 60-70 km im Flachen gera-
delt wird, möglichst mit Rücksicht auf die
Langsameren,
sofern sie nicht
nur die Füße
auf die Pedale
fallen lassen.
Das Tempo be-
trägt 13-15
km/h im Durch-
schnitt. Die
höchsten Erhe-

bungen sind hierbei die Kanalbrücken oder
vielleicht mal der Steeler oder Castroper
Berg.

Wenn ihr das lest, habt ihr das Himmel-
fahrtskommando verpaßt. Im letzten Jahr
260 km in 13 Stunden nach Frankfurt, in
diesem Jahr 230 km nach Emden, und fürs
nächste Jahr könnt Ihr Euch noch anmelden:
Düsseldorf - Heidelberg, den Rhein hinauf,
ca. 280 km. Tel. 0234/33 51 76.

Mit den Familienradtouren wollen wir
auch den Kleinen etwas bieten. Meist trifft
man sich an einem Spielplatz und radelt,
häufig mit einem Picknick verbunden, zur
nächsten Spielstätte oder besucht gemein-
sam per Rad ein Schwimmbad. Für nähere
Informationen steht Olaf Tschech, Tel.
0234/49 75 19, bereit. 

Außerdem wären da noch neu im Programm
die Feierabendtouren. Mann/Frau trifft sich
um 1800 Uhr und nimmt an einem 2-3 stün-
digen Radausflug ähnlich den Stadterkun-
dungstouren teil. Aber auch anders Interes-
sierte können hier neue Leute und Touren
kennenlernen, z.B. treffen sich die Moun-
tainbiker oder Rennfahrer hier und nehmen
die Organisation in die eigene Hand.

Damit wären wir bei den genialen, neuen
„märchenhaften Touren“. Der ADFC Bo-
chum schlägt vor: die Termine, die Uhrzeit,
den Treffpunkt und das Motto der Touren.
Den Rest macht Ihr selbst vor Ort klar. Viel-
leicht greift mal anfangs einer von uns ani-
mierend am Treffpunkt unter die Arme.

Natürlich haben wir auch immer viele Tips
rund ums Rad bereit, sei es Fahrradtechnik,
Radverkehrspolitik oder Fahrradreisen, z.B.
auf Madeira, in der Türkei, im Jemen, im
Altmühltal, durch die Alpen, auf der Krim
oder einfach nur auf der „Costa Brücka“
oder „Im Mailand“. Entsprechend plaudern
könnt ihr neben den Radtouren auf unseren
Radlerstammtischen in Bochum und Wat-
tenscheid. EZ 

26

frei atmen! 3/99

Radtouren
Märchenhafte Radtouren

Erläuterungen für alte Hasen und junge Füchsinnen zum 
Radtourenprogramm des ADFC Bochum
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Auf dem Weg zum Schauspielhaus begleitet
mich Vogelgezwitscher statt Autolärm – so
ist das eben feiertags um kurz vor fünf! Dort
angekommen stelle ich fest, daß trotz 8 Grad
Lufttemperatur das kurze Trikot mit Wind-
weste reicht und verstaute Regenjacke und -
hose. Um Viertel nach sind alle da und wir
brechen auf: zwei Liegeradler, vier Tourenr-
adler und ich auf meinem schmalbereiften
Mountainbike. In gemütlichem Tourentem-
po geht es über die Herner Straße Richtung
Recklinghausen. In Herne stößt der achte
Mann zu uns: auf einem Mountainbike mit
Stollenreifen und quietschender Kette. Ob
das gutgeht? Bei der ersten Pinkelpause er-
barme ich mich und frage die anderen nach
Öl. Tatsächlich gräbt jemand aus den Tiefen
seiner Packtaschen ein ausgewachsenes Öl-
fläschchen hervor. Das ständige Gewimmer
der Kette konnte ich aber auch nicht länger
ertragen. Im offenen Gelände jenseits der
Städte stellen wir fest, daß wir Rückenwind
haben! Ein stetiger Schub von hinten links
läßt uns geradezu dahinfliegen. Glatt und
trocken rauscht die Landstraße unter mir
hindurch. Zeitweise steht der Tacho jenseits
der 40 km/h. 

Nach 100 km lassen wir uns in einer Kneipe
ein oder zwei Tassen heißen Kakao

schmecken Ich strecke die Füße aus und
freue mich, daß alles so gut läuft. Unser Ziel
ist die letzte Fähre über den Dollart nach
Emden um 18:30h. Wir haben also dement-
sprechend viel Zeit für Pausen. So denken
wohl auch die anderen, hin und wieder ra-
sten muß ja sein, aber gegen 14h in Lingen

mahnt Enno: Mittagessen ja, aber nicht lan-
ge im Restaurant sitzen! Aber auch die Steh-
pizzeria braucht eine gewisse Bearbeitungs-
zeit für unsere Bestellung, so daß später bei
Meppen klar ist: die Fähre schaffen wir
nicht. Erstaunlicherweise fahren aber alle so,
als ginge das noch. Ich sage meinen Beinen,
daß sie mit dem Gemecker aufhören sollen
und mache mit.

In Weener, Luftlinie ca. sieben km vom
Dollart entfernt, heißt es dann: Emden iss
nich, wir fahren jetzt gemütlich nach Leer
und steigen dort in den Zug. Der Fahrkarten-
schalter dort ist leider geschlossen, aber wir
können ja auch im Zug bezahlen. Die ver-
bleibende Dreiviertelstunde verbringen wir
in einer Eisdiele. Der Interregio hat reichlich
Platz für uns, die Fahrt könnte auf´s ange-
nehmste enden, wenn da nicht die Deutsche
Bahn uns einen zumindest unwissenden
Schaffner in den Zug gesetzt hätte. Behaup-
tet der doch steif und fest, daß es die Grup-
penermäßigung nur für Hin- und Rückfahr-
ten gäbe. Gibt es aber doch. Nur nicht im
Zug, sondern am Schalter. Der war aber ge-
schlossen. Also müßten wir die gleiche Er-
mäßigung auch im Zug bekommen. Das gibt
Ärger! Wir bezahlen also den regulären

Himmelfahrtskommando
Bochum – Leer: 250 km

Das Himmelfahrtskommando geht wieder auf Tour! Dieses Jahr reichen die 250 km bis
zur Nordsee: flach, flacher, am flachsten. Als ich das in frei atmen! las war mir klar,
daß ich dieses mal mit mußte! Ich wollte einfach wissen, ob mein Körper diese Strapaze
schafft. Bisher war ich auf meinen Radreisen maximal 150 km am Tag gefahren, traute
mir jetzt aber auch 250 zu. Wahrscheinlich, weil es die anderen ja auch geschafft haben.

Richtung Norden und dann immer gerade
aus… Photo: J.  Kühne

Pause!

Photo: E.
de Vries



28

frei atmen! 3/99

Preis und hoffen darauf, daß uns die 50%
Ermäßigung später erstattet werden. Unser
zweiter Tourenleiter Arnold Weigang will
sich darum kümmern. Ich lasse mir die
Stimmung nicht vermiesen. Stolz und glück-
lich, aber todmüde lehne ich mich in mei-

nem bequemen Sessel zurück. Während mir
die Augen zufallen, bekomme ich mit, daß
unsere Tourenleiter fürs nächste Jahr planen.

Fazit
Trotz aller Unterschiede war die Gruppe
etwa gleich schnell unterwegs, so daß größe-
re Abstände eher selten waren. Das Wetter
war nahezu ideal: 8 bis 16 Grad, Rücken-
wind, nur die Regenschauer hätten nicht sein
müssen. Gefährlich war das Fahren auf den
Landstraßen auch nicht, weil der Verkehr
nicht so stark war, bzw. asphaltierte Radwe-
ge genutzt werden konnten. Die einzige kri-
tische Situation war noch im Ruhrgebiet, wo
ein Taxifahrer glaubte, die Gruppe überho-
len und an der Verkehrsinsel abdrängen zu
müssen. Wir hatten keine Unfälle, nur eine
Reifenpanne und sonst überhaupt keine
Konflikte. Im Gegenteil, wenn ich an die
vielen netten Eindrücke denke, kommt mir
diese Rekordfahrt eher wie ein schöner
Radreisetag vor. Die Nonne mit sechzig
Kindern im Kielwasser – alle auf Fahrrä-
dern, das Gruppentandem für 20 Vätter, das
aufgeschreckte Birkhuhn, die nette Bewir-
tung überall und last not least die sympathi-
schen Mitfahrer, ohne die eine solche Fahrt
für mich undenkbar wäre. Jörn Kühne

Himmelfahrtskommando
Enno muß flicken…

Photo: J. Kühne
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Also: Madeira liegt ca. 900
km westlich von Lissabon, ist
60 km lang und 20 km breit,
aber 1880 m hoch und gehört
zu Portugal. Das Klima ist
das ganze Jahr über frühlings-
haft und traumhaft schön. Es
ist so grün, daß wir das Ge-
fühl hatten, überall im Bota-
nischen Garten zu sein, mit
Mangos, Avocados sowie
Blumen und Stauden ohne
Ende.

Doch dieses Paradies hat ei-
nen Haken, es gibt nämlich
außer der Landebahn kein
Fleckchen ebene Straßen, na
ja vielleicht noch den einen
oder anderen Marktplatz. Die asphaltierten
Straßen haben ganz schnell 15 – 25% und
scheinen mit ihren zahllosen Kurven nicht
enden zu wollen. Zuhause hatten wir uns in
den Reiseführern die 4000 km Levadas =
Wasserkanäle als Radfahrparadies ausge-
guckt. Diese – meist 30 cm breiten – Kanäle
verlaufen auf 500 – 700 Metern Höhe rund
um die Insel und versorgen den trockenen
Süden mit Wasser aus dem regenreichen
Norden. Entlang der Kanäle verlaufen

schmale Kontrollwege, die nicht alle, aber
häufig mit etwas Mut und Schwindelfreiheit
per Mountainbike beradelbar sind. Bei unse-
rem Abflug hier hatten wir noch die Hoff-
nung auf preiswerte Privatpensionen, doch
davon gibt es wohl so gut wie keine. Hotelü-
bernachtungen liegen im Schnitt zwischen
80 – 100 DM pro Doppelzimmer, wobei es
außerhalb von Funchal oft nur kleine, aber
feine Hotels gibt. Die Hauptstadt Funchal
fanden wir eigentlich nicht sehr attraktiv, da

hier 70% der Hotelkapa-
zität der Insel sind. Sie
wirkt wie eine Touris-
tenstadt irgendwo an der
spanischen oder portugi-
sieschen Küste. 

Ohne Hydraulik- oder
V-Bremse und einer Un-
tersetzung von 20 – 32
würden wir keinem die
Insel zum Radeln emp-
fehlen. Wir fanden sie
jedoch so beeindruk-
kend, daß wir im Okto-
ber wieder da sein wer-
den, auch diesmal
wieder mit dem Rad. EZ 

Madeira
Radeln auf Madeira

Geht denn das? Wo liegt das eigentlich? Dieses sind die ersten Fragen, die wir zu hören
bekamen.

Levadas heißen die Wasserkanäle, die Madeira durchzie-
hen. Als Mountainbikestrecken sind sie eigentlich nicht  ge-
dacht - aber es funktioniert trotzdem. Photo: EZ
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Auch ich habe mich in diesem Jahr entschie-
den, einmal an einer Mallorca-Tour teilzu-
nehmen. Schon im Vorfeld war mir bekannt,
daß das Gros der Rennradfahrer bereits im
Februar oder im März dort waren. Davon
ließ ich mich jedoch nicht abhalten und
wendete mich an den Essener Sportveran-
stalter „DIANA“, dessen Angestellte mich
am Sonntag, den 11. April, bereits am Flug-
hafen erwarteten und nach Port D`Alcudia
beförderten. Das dortige Hotel „Tropic Gar-
den“ war im Besitz von zwei Pools, einer
Sauna, einer Bar und einem Verkaufsraum
für Radkleidung. Mir wurde ein Studio für
zwei Personen zugeteilt. Danach konnte ich
das von mir reservierte Rad mit Alu-Rah-
men und Ultegra-Ausstattung in Empfang
nehmen und den mitgebrachten Sattel sowie
die Pedale montieren. Für eine Woche zahlte
ich 165,- DM plus 50,- DM Kaution (ein-
schl. Radsportprogramm).

Nachdem ich dann alles vorbereitet hatte,
ging es auf zur ersten – allerdings kurzen –
Etappe. Sie führte mich alleine nach Port de
Pollensa und diente lediglich der Gewöh-
nung an das Fahrrad. Sie ging über 30 km
und dauerte 1 Std.

Abends stellte ich meine Trinkflaschen in
zwei bereitgestellte Körbe für Wasser und
Tee, die vom Hotel am jeweils nächsten
Morgen gefüllt wurden. Nach dem Früh-
stück konnte man die vollen Trinkflaschen
und einen aus einer Banane, einem Apfel,
einer Orange und etwas Trockenobst beste-
henden „Etappen-Beutel“ abholen. 

Am 2. Tag war dann um 09:45 Uhr Treff-
punkt aller Radfahrer vor dem Hotel. Dann
folgte eine Aufteilung der doch sehr zahl-
reich erschienenen Gleichgesinnten in vier
Gruppen. Gruppe 1 war die „Raser-Gruppe“,
Gr. 2 die „Speed-Gruppe“, Gr. 3 die des
„lockeren Fahrstils“ und die 4. Gr. wurde
„Plausch-Gruppe“ genannt. Leider mußten
die Gruppen 1 und 2 in dieser Woche zu-
sammengestellt werden, da der Touren-Gui-
de der ersten 6 Tage zuvor mit dem Rad von
einem Auto erfaßt wurde und schwere Ver-
letzungen erleiden mußte. Auf dieser ersten
richtigen Etappe wurde folgende Route ge-
nommen: Hotel – Santa Margalida –
Muro(Pause) – Sinéu – Petra(Pause) – Hotel.
Sie bestand aus 93,4 km und ca. 150 Höhen-
metern und wurde von uns ca. 20 Fahrern
mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von
29,11 km/h bewältigt, wobei allerdings drei
Fahrer mittendrin aufgegeben haben und
eine eigene kürzere Route fuhren. Auf unter-
wegs zurückfallende Fahrer wurde leider
keine Rücksicht genommen. Es entstand ein
erster Eindruck der wunderschönen mallor-
quinischen Straßen. Um 21 Uhr fand dann
ein Begrüßungs-Treff des Veranstalters statt. 

Am 3. Tag bin ich mit meiner Gruppe nach
Cala Vincenc gefahren, wo in der Regel sehr
reiche Leute residieren. Danach bewältigten
wir 30 km, in denen es permanent kurven-
reich auf und ab ging und kamen am Kap
Formentor an. Die Serpentinen lagen sehr
schön in felsiger Umgebung. Man mußte
zwangsläufig dieselbe Strecke zurückfahren,
was sich jedoch sehr lohnte. Am Ende bin
ich schließlich auf 80 km und ca. 1000 HM
gekommen und hatte meine Fahrradsachen
danach kräftig zu waschen.

Leider waren es nur vier Fahrer, die die Stra-
pazen am 4. Tag durchmachen wollten. Die
Streckenfolge war: Hotel – Monasterio de
Lluch – Calobra-Paß – Sa Pobla – Hotel.
Wir kamen auf 114 km, ca. 1600 HM und
waren 5 Stunden unterwegs (plus 1 Std. Fo-
tos schießen und Panorama genießen!!!).
Unterwegs stritt man sich mit deutschen Tri-
athleten, einer norwegischen Radgruppe und

Mallorca
Mallorca-Tour ‘99

Wohlverdiente Pause. Der Autor des Arti-
kels thront in der Bildmitte.

Photo: D. Sichtig



– wie so oft – mit den Fahrern der anderen
Reiseveranstalter darüber, wer der schnellere
war (und gewann fast immer!). Am Calobra-
Paß ging es zunächst 3 km bergauf und dann
genau 10,2 km bergab, alles so zwischen 4-
und 12 %-Serpentinen. Unten angekommen
erwartete uns eine wunderbare Felsland-
schaft, die einen kleinen Teil des Mittelmee-
res umschloß. Danach blieb uns aufgrund
der geographischen Gegebenheiten nichts
anderes übrig, als den ganzen Paß zurückzu-
fahren. Doch die o.g. 10,2 km waren auch
die schönste Qual, die ich mit dem Rennrad
je erleiden mußte. Die wunderschöne Ser-
pentinenstraße schlängelt sich durch eine
Felswand nach der anderen. Wenn man un-
terwegs mal zurückblickt, kann man noch
große Teile dieser Straße übersehen. EIN
KLASSE PANORAMA, das es sich nicht
lohnt zu verpassen. Leider ist unterwegs eine
Begleiterin 5 Meter tief gestürzt, blieb aber
zum Glück neben Schürfwunden unverletzt.
Diese Etappe war also ein Gemisch aus
Himmel und Hölle.

Am 5. Tag, dem Donnerstag, war wieder
eine etwas flachere Etappe geplant und so
wurden es „nur“ 80 km und ca. 200 HM.
Man bewältigte dies mit einer Geschw. von
29,4 km/h und fuhr folgende Strecke: Hotel
– Llubì – Petra (Pause) – Son Doblons – Ho-
tel. Dabei ist die Straße von Petra nach Son
Doblons aufgrund ihrer sehr schönen hügeli-
gen Gegebenheit und ihrer seitlichen Be-
grenzung durch kleine Mauern oder aufein-
andergestapelte Steine sehr hervorzuheben.
Am 6. Tag konnte man wegen einsetzenden
Regens nicht fahren (der einzige Tag!). Je-
der Tourenführer rät einem davon ab, bei
nasser Fahrbahn zu radeln, weil man die
Straßen auf Mallorca mit einem „gefährli-
chen Belag“ versieht. So hat man diesen Tag
mit einem Mietwagen am Puig Major, Mall-
orca`s höchstem Berg und in El Arenal, am
berühmten Ballermann 6, verbracht. Dieser
Tag war also als Ruhetag zu bezeichnen.

Am 7. Tag war man aber wieder im Sattel.
Wir fuhren – allerdings nur zu viert – 104
km und ca. 500 HM. Dabei entstand folgen-
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der Streckenplan: Hotel – Cala Ratjada –
Artà – Hotel. Auf der Hinfahrt hatten wir
helfenden Rückenwind, so daß wir zeitweise
auf Geschwindigkeiten bis zu 50 km/h ka-
men. Der Berg zum Kloster Ermita de Bet-
lem war noch einmal mit einer Serpentinen-
straße zu befahren. Zur Cala Ratjada ist zu
sagen, daß man dort einen sehr schönen
Strandurlaub verbringen kann. Der Rückweg
war aufgrund des starken Gegenwindes noch
einmal eine harte Nuß, die wir mit gut ge-
staltetem Windschattenfahren knacken
konnten. Später ging es dann aber zur Be-
lohnung noch zum berühmten Erdbeerku-
chenessen im „Chocolate Garden“ in Ca`n
Picafort.

FAZIT: Eine Reise, die sich jeder Rennrad-,
Trecking- und auch Mountain-Bike- Fahrer
mal gönnen sollte, da die Westküste mit ih-
rer sehr bergigen Landschaft doch eine Au-
genweide ist und die restlichen Gebiete mit
ihren schönen, verkehrsruhigen Straßen
doch zum „Rasen“ verleiten. Dabei sollte
sich jeder selbst die Frage stellen, ob er sein
eigenes Rad per Flugzeug mitnimmt (Ko-
sten: zw. 30 u. 50 DM) oder dort unten ei-
nen Drahtesel mietet. Die günstigere aber
auch umständlichere Variante ist in jedem
Fall die erste, da man für ein „gebuchtes“
Rad doch deutlich mehr als 100,- DM zahlen
muß. In diesem Fall ist es empfehlenswert,
seinen eigenen Sattel und die Pedale (ein-
schl. Schuhe) mitzubringen. Dirk Sichtig

Mallorca

Einsame Landstraßen – ideal zum Rad-
fahren Photo: D. Sichtig
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Ruhr-Nordsee-Tour 14,80 DM
Freizeitkarte Ruhrgebiet Ost 1 : 50 000 (Landesvermessungsamt) 12,80 DM
Freizeitkarte Ruhrgebiet West 1 : 50 000 (Landesvermessungsamt) 12,80 DM
Freizeitkarte Witten/Ruhrtal 1 : 25 000 (Landesvermessungsamt) 11,80 DM
Freizeitkarte Radfahren • Wandern 1 : 20 000 Stadt Bochum 10,00 DM
ADFC Radtourenkarte 1 : 150 000 Blätter Nr. 10, 11, 16, 24 je 12,80 DM
KVR Radtourenkarte EN-Ruhr-Kreis/Hagen (Spiralo) 1 : 50 000 14,80 DM
KVR Radtourenkarte Emscher Park (Spiralo) 1 : 50 000 14,80 DM
KVR Tourtip Kemnade 1 : 15 000 3,40 DM
KVR Tourtip Hohe Mark 1 : 20 000 6,80 DM
KVR Rundkurs Ruhrgebiet 1 : 50 000 (neue Ausgabe!) 19,80 DM
KVR Radtourenkarte HER, BO, DO (mit Begleitbuch) 11,80 DM
KVR Radtourenkarte BOT, GE, DU, OER, MH, E (mit Begleitbuch) 11,80 DM
KVR Radtourenkarte Hohe Mark 1 : 50 000 7,80 DM
Radwanderkarte Kreis Recklinghausen 1 : 50 000 11,80 DM
Radwanderkarte Kreis Wesel 1 : 50 000 11,80 DM 
Bett & Bike 98/99 (Übernachtungsführer NRW, Vorjahresauflage) 3,00 DM
Die schönsten Radtouren im östlichen Ruhrgebiet (Taschenbuch) 10,00 DM
Bunte Kunststoffanstecker in Fahrradform 1,00 DM
Aufkleber ADFC 0,50 DM
Aufkleber „Parke nicht auf unseren Wegen!“ 0,50 DM
ADFC Reflektor Bärchen 4,00 DM
ADFC Wimpel 15,00 DM

Radkarten

Alle Artikel gibt es bei Markus Müller,
Schulenburgstr. 19, Altenbochum. Tel:
35 37 07 (evtl. Anrufbeantworter), bei unse-
ren Infoständen oder bei den Radlerstammti-
schen in Bochum oder Wattenscheid (aus
Kostengründen ist Versand nur bei Porto-
übernahme möglich!).

Sonderangebote
Restposten, ältere Auflage, stark reduziert!
Nur 5,– DM!

Römer-Route
Auf historischen Spuren durch
das südliche Münster-
land nach Xanten. 
Maßstab 1 : 50 000

Radroute R1
(Westfalenradweg von den Nie-
derlanden über das Münsterland
in das Corveyer Land), 
Maßstab 1 : 50 000

Karten und sonstige Artikel 
im Angebot des ADFC Bochum
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Gutschein-Aktion

Auf unseren Radtouren verlosen wir – mit freundlicher Unterstützung des Bochumer
Einzelhandels – Warengutscheine über 10,- oder 20,- DM, mit denen die Gewinner bei
Bochums Top-Händler schnuppern und einkaufen können. Ein Grund mehr, bei unse-
ren Radtouren teilzunehmen!

MUSTER
- Warengutschein -

über 20,- DM

Dieser Gutschein wurde freundlicherweise gespendet
und ist einzulösen bei (keine Barerstattung!):

Kreisverband Bochum
Infotelefon: 0234/ 7 25 12

Der ADFC Bochum macht's möglich: Auf Radtouren die Region
erkunden und mit etwas Glück sogar noch was gewinnen ...

MUSTER
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Diese Aktion wird bisher gesponsort von:
Zweirad Napieralla • Wattenscheider Hellweg 86
2nd Unit • Herner Straße 7
Alles für das Freiluftleben • Annenstr. 83, Witten
Giro Radsport • Universitätsstraße 89
Trekking & Bike • Alte Bahnhofstraße 130
Fahrrad Henke • Kortumstraße 117
workabout Wander- & Bergsport • Wittener Straße 213
balance • Kortumstr. 5
m/sec • Wittener Str. 56

Weitere teilnehmende Einzelhändler sind herzlich willkommen!
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Vorsitzender • Presse
Gert Haarmann GH
Waldring 57a
44789 Bochum
Tel/Fax: 31 23 00 

Stellvertreter • Tan-
dem • Radtouren •
Radreisen
Edgar Zimmermann EZ
Am Gerstkamp 4
44789 Bochum
Tel: 33 51 76 (18-21h)

Schatzmeisterin
Dorothee Hase
Karl-Friedrich-Str. 88
44795 Bochum
Tel.: 94 69 00
Fax: 94 69 099

Bezirk Wattenscheid
Udo Beckmann 
Schubertweg 2
44867 Bochum
Tel.: 02327 / 5 78 04

Feierabendradtouren
Frank + Susanne Berg
Kampstr. 1
44799 Bochum
Tel.: 77 18 14
Handy: 0172/ 28 02 107

frei atmen! • 
Bezirk Mitte
Gerhard Bergauer GB
Am Neggenborn 120
44892 Bochum
Tel/Fax: 921 03 78

910 29 55 (Büro)
EMail: bergauer.demski@cityweb.de

Bündnis Umweltfr.
Stadtverkehr
Dirk Erlenkämper DE
Dirschauer Str. 11
44789 Bochum
Tel: 33 17 81

Radverkehrsplanung
Gerlinde Ginzel
Flözstr. 11
44799 Bochum
Tel: 77 13 33

Verkehrspolitik • 
Agenda 21
Karsten Goldack
Westfeldstr. 78
58453 Witten
Tel.: 02302 / 42 72 18

51 9 71 (Büro)
EMail: kargo.l@cityweb.de

Radtechnik
Horst Haeske
Weg am Kötterberg 19
44807 Bochum
Tel.: 50 25 65

Liegerad • Technik
Marec Hase
Karl-Friedrich-Str. 88
44795 Bochum
Tel: 94 69 050
Fax: 94 69 099

Mitgliederverwaltung
Heinz-J. Hüning HJH
X
X
Tel/Fax:

Frau + Rad
Renate Jacob
Weg am Kötterberg 19
44807 Bochum
Tel: 50 25 65

Verkehrspolitik • 
Bezirk Süd
Klaus Kuliga KK
Weiherstr.  21
44801 Bochum
Tel: 33 74 13

Infostände • Verkauf
von Radkarten
Markus Müller MM
Schulenburgstr. 19
44803 Bochum
Tel: 35 37 07
EMail: cyclist@cityweb.de

Bezirk Ost • 
Schriftführer
Winfried Sternik WS
Grabelohstr. 192
44892 Bochum
Tel: 28 92 05

Familienradtouren
Olaf Tschech
In der Aue 10
44879 Bochum
Tel: 49 75 19

Info-Telefon:
Tel: 33 51 76

Konto ADFC Bochum
Konto-Nr. 23675-461, 
Postgiroamt Dortmund
BLZ 440 100 46

Sonstige Adressen:
ADFC Bundesverband
Postfach 10 77 47
28077 Bremen
Tel: 0421/ 346 29 – 0
Fax: 0421/ 346 29 – 50
Internet: http://www.adfc.de
EMail: ADFC-@t-online.de

ADFC Landesverband
NRW
Birkenstr. 48
40233 Düsseldorf
Tel: 0211 / 67 52 48
Fax: 0211 / 66 02 48
Internet: http:/www.adfc-nrw.de
EMail: info@adfc-nrw.de

ADFC-Radverkehr-
Dienstleistungen
GmbH
Postfach 10 77 47
28077 Bremen
Tel: 0421/ 346 39 – 0
Fax: 0421/ 346 39 – 60

ADFC-Beratungstelle
für Fahrrad-Tourismus
Dieter Filthaut
Münsterstr. 59
44534 Lünen
Tel: 02306 / 54 113

Überweisung von Mit-
gliedsbeiträgen
ADFC Bundesverband:
Sparda-Bank Bremen
Konto Nr. 926 000
BLZ 290 905 00
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Der Umwelt
zuliebe bringt

jeder Teilneh-

mer Teller und
Besteck selbermit!

ADFC
Gartenfest

1999
Die große 

ADFC-Sommerparty
Samstag, 

14. August 1999
15.00h 

Waldring 57a
bei Gert Haarmann

ADFC Bochum
Redaktion frei atmen!

c/o G. Bergauer
Am Neggenborn 120

44892 Bochum

Obligatorische Anmeldung

durch Überweisung des Ko-

stenbeitra
gs von 15,00 DM

bis zum 6.8.1999 auf das Kon-

to des ADFC Bochum, 23675-

461, Postgiroamt Dortmund,

BLZ 440 100 46

Fahrrad parken

Essen

Trinken

Feiern

nur 15,- D
MNicht vergessen: Je-

den 3. Samstag im

Monat (11.30 h
Hbf.)  

Fahrrad–Demo! 


